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Stämpel - Classen.
Nach dem Stämpelgesetze vom 27. Jänner 184 ».

StämpelTarif für Geldurkunden.
(Quittungen über Geldbeträge unter 2 ff , sind stämpelfrei. )

Bis 20 ff . 3 kr.
über 20 » SO » K »

» SO » 12S » IS »
» 12S » 2S0 » 30 »
» 250 « SOO » 1 . st — »
-° ZOO » 1000 » 2 » — »
» 1000 , 2000 » » » — »
» 2000 » 3000 » 6 » — »

über 3000 bis »000 ff . 8 ff. — kr.
-> »000 » 6000 » 12 » — »
» K00» » 8000 » 16 ^ — »
» SOOO . . . SO » — »

Wechsel . » 100 » 6 »
über 100 » 1000 » IS »

» 1000 » S000 ^ 30 ,
, 2000 . . . . Ist . — »

Wechselproteste ......... SV kr,
Bilanzen , Conti , Haupt - und Sensalenbücher , jeder Bogen . 10 »
Schlußzettel der Sensalen ....... S »
Schiedsrichterliche Urtheile ....... tS »

Ist der Gegenstand einer Urkunde von mehreren einzelnen B eträgen,
so wird die Summe aller Beträge ; bei wiederkehrenden Leistungen , unter
10 Jahren Dauerzeit ebenfalls ihre Gesammtsumme, bei 10 oder mehr als
10 Jahren Dauerzeit die Summe von 10 Jahren ; bei immerwährenden
Leistungen die Summe von 20 Jahren ; bei lebenslänglichen Leistungen die
Summe von 10 Jahren ; bei Leistung auf ungewisse Zeit die Summe von
8 Jahren zum Maßstabe des Stämpels genommen. Der Gcldwerth der Ur¬
kunde ist zur Bemessung des Stämpels auf Conventions -Münze zu berechnen.

Jeder EinlagSbogen hat den Stämpel auf 10 kr. , oder wenn der erste
Bogen einen geringen Betrag hat , diesen geringeren Stämpel.

Entgeltliche Cessioneu brauchenden Stämpel nach der CessionS - Valuta.
Urkunden über die Erwerbung eines Rechtes auf eine Sache oder

eine Leistung , oder über Verzichtleistung-n, z. B . Kanf - , Tausch -,
Lieferung«- , Sch -nkungS - , Mieth - , Pacht - , Lohn - , Dienst-,
Darlehen - , Verwahrung « - , Leih- , BevollmächtigungS- und
Gesellschaftsverträge, wenn kein Geldbetrag angezeigt oder zu
entnehmen ist ......... 30 kr.

Andere Urkunden ohne Geldbetrag ...... !0 »
Zeugnisse und Bestätigungen über persönliche Eigenschaften und

Umstände , z. B . Lehrbriefe ....... 2« »
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Schul - , Studien - , Dienstboten- , Gesellenzeugniffe , endlich für
Toglöhner und Lehrjnngen . . . . . . . 6 kr.

Geburts - , Trau - , Tobten- und Verkündscheine . . . IS "
Bestätigungen für Unterthanen über den fruchtlosen Vergleich

zwischen ihnen oder ihren Herrschafien . . . . 3 »
Auffandungen, Einverleibungs - , und Löschungserklärungcn, Rech-

nungs - AgnoScirnngen . ...... IS »
(Für jeden Bogen . )

Stämpcl - Tarif in ämtlicher Beziehung.
Eingaben an Se . Majestät , an den Vice - König in Italien , eine»

Hofstab, ein Hofarnt , einen Ritterorden , eine Hof- oder Haupt-
staatS - Buchhaltung , eine Staats - Centralbehörde, «ine Hosstellc,
oder an einen Vorsteher dieser Behörden ; Protokolle dieser Be¬
hörden in Privat -Angelcgenheiten ...... IS kr-

An eine Behörde über eine ganze Provinz , oder die Oberleitung
eines Militär - Verwaltungs -ZweigcS , den Magistrat der Haupt¬
stadt der Provinz , eine Provinz - Staatsbuchhallunz , ein Eolle-
gialgericht, einen Bischof , ein Eonfistorium , eine bischöfliche
Kauzlei , oder an einen Borsteher dieser Behörden , Protokolle
dieser Behörden in Privat -Angelegenheiten . . . . 10 "

Gesuche um Privilegiums - Verleihungen oder Bestätigung der¬
selben , Vorrechte , Auszeichnungen, persönliche Vorzüge , um
Zulassung zur GeschäftS - PrariS , um eine» öffentlichen Dlenst-
vlatz , mit Ausnahme der untern Dienerschaft , um Prüfung
für ein Amt , oder eine Anstellung, um Gewerbe oder Befug¬
nisse jeder Art , um Einbürgerung , Auswanderung , Dispens in
Ehesache » , Kindesannahme, Errichtung oder Erweiterung eines
Fideicommisses , Vorstellungen und Neeurse an höhere Behör¬
den , Gnadengesuche , gegen eine Gefällsstrafe nach Verlauf der
gesetzlichen Frist , um Legalisirungen ..... SO »

An ein KreiSamt , Regiment , Eorps - Comnianto und alle übrigen
Behörden oder deren Vorsteher, Protokolle dieser Behörden :n
Privat -Angelegenheiten ....... K „

Die Rubriken haben de » Stämvel der Eingaben , die Beilage . 6 »
Abschriften , welche die Partei zur Vidimirung überbringt , oder

einfache ämtliche ......... IS „
Aemtlich vidimirtc Abschriften ....... 20 »
Pässe zu Reisen , zum Hausterhandel oder für Waarcn , Wander-

bncher , von einer Hof- oder LandcSstelle ausgefertigt . . 2 fl . — ,
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Von einem Kreisamte , einer Delegation ober einer Polizei-

Direction .......... tfl — kr.
Von einer andern Stelle ....... SO»

Für Dienstboten , Lehrjungen und Toglöhner . . . 30 >,
(Für jeden Bogen .)

Wenn ein Protokoll die Stelle einer Urkunde oder einer Eingabe mit
einem höheren Stämpel vertritt , braucht dies einen höheren Stämpel.

Stämpel - Tarif für gerichtliche Acten in und außer
Streitsachen.

Bei lande - fürst-
lichen

Co lieg . I einzeln.
Gerichten.

B . herrsch.
und magi-
stiatlichen
Gerichten

fl. I kr. st . ! 'r. fl . lfl. k>^

Jede Eingabe oder Gesuch in der Regel
Eingaben um Erstausfertigungen oder

ErlugSanbringcn.......
Um Legalisirung ( wenn kein Gesuch oder

Protokoll vorliegt , ist der Legalifirungs
Stämpel ohne Rücksicht auf den andern
Stämpel der Urkunde anzuheften ) .

Um Genehmigung der Vormnndschafts-
oder CuratelS - Rechnung . . . .

Um landtäfliche oder grundbücherlicheAn-
schreibnng , Einverleibung , Löschung,
Ab - und Zu ' chrcibung.....

und zwar nach der Eigenschaft der
Realinstanz , wenn auch das Gesuch bei
einer andern Behörde überreicht wird

Nach erledigtem Recurse reproducirte
derlei Gesuche........

Jedes Duplicat eines Gesuches - - -
Jede Rubrik oder Beilage . . . .
Stämpelfrcie Originolien brauchen keinen

Beilagstämpel.
Jedes Protokoll in Parteisachen - -

daher : Verljandlungs - , Augenscheins -,
Schätzung » - , LicitalionS - Protokolle
und Jnveiitarien.

Wenn ein Protokoll die Stelle einer Ein¬
gabe mit einem höheren Stämpel als
Skr . oder einer Urkunde vertritt,braucht
e« deren Stämpel.

(Für jeden Bogen .)

,3 10
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Bei landesfürst¬
liche»

Eolleg . s einzeln.
Berichten.

B . herrsch,
nnd magi-
stratlichen
Gerichten.

st. > kr . I K. ft - I fl , ! - r.

Beigleichs- Protokolle : vor dem Schlüsse
der Verbandlunq.......
bei streitigen Geldbeträgen nicht über
100 ff . ...........

Nach dem Schlüsse der Verhandlung ohne
Unterschied .........

Jedoch in alle » diesen drei Fällen nur für
den ersten Bogen , jeder Einlagsbozen
erhält den Protokollostämpel.

Urtheile erster Instanz oder die statt der¬
selben erlassenen Erkenntnisse: 1 . Bei
AuSlleibenS-Rechtfertigung; 2 . Klage-
Rückerlag; 3 . Behandlung der Gläu¬
bige» ! 4 . Lxceplio kori ; 5 Legung;
6.VertretungS>Leistung ; 7,ewigemStill-
schweigcn ; 8,Liquidirung ; 9 . Vorrechts-
Kla -,e ; 10. Restitution ; 1l . B -siß
störung ; IL . bei Pacht - oder Mielhauf-
kündigunz, insofernblos die Zeil dcsBer-
laufeSstreitig ist ; IS . Puncto Liedlohn » ;
tt , bei streitigen Geldbeträgen nicht über
100 fl . ; IS . bei ErecutionS - Klagen
wo nicht .das Verfahren eingeleitet
wurde ; 16. Contumazurtheile , wegen
fehlender Einrede , nach einem Beiur-
theile ; 17 . Erkenntniß auf Beweis durch
Kunstverständige i» nrovis . z 18 . End
urtheile. Jedes Eremplar des UrtheilS

Urtheileerster Jnstanz . oder Erkenntnisse auf
summarische Beschwörung, Zeugen oder
Sachverständigeund alle andere Urtheile,
jedes Eremplar........

EinlagSbögen der Urtheile sind stämvelfrei
Appellations . Anmeldung , Revis. ^Anmcld

oder Rccurse gegen obige Urtheile und
Erkenntnisseder landeZf . Gerichte; f. d
einen Bogen de » Stämvel des UrtheilS
f. d^ EinlagSbögen den Eingabestämpel

Bei Patrimonial - Gerichten hingegen die
Avpellations - oder RevisionS - Anmel
dung oder Recurs gegen die Urtheile
bis 16 auf summarische Beschwörung
Zeugm oder Kunstverständige -

Gegen andere Urlheile oder Erkenntnisse
Für den erste» Bogen , fnv den Einlag«

bogen den Eingabestämpel.
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Äei lantesfürst-
lichen

B . herrsch,
und magi¬
stratlichen
Gerichten.

College s einzeln.
Gericht,» .

st . ! kr. ff. ! kr. si. si.

e S IS

IS tS 6

30 IS
IS IS IS
IS IS 6
15 IS tS
so SV IS

ClassificationS-Urtheil.......
EinlagSbogenzn demselben sind stämpelfrei.
Ertracte desselben ........
Londtafel- Grundbuchs - Ertracte , Güll¬

scheine , Gewähren , Sa Abriefe . - -
Depositen- Ertrcicte........
Abschriften, einfache .......
Von der Partei zur Vidimirung überbrachte
Vivimirte gerichtliche Abschriften -

(Für jeden Bog -» ,)

Einantwortung der Verlassenschaft oder Uebergabe des Vermögens - »
den Pupillen oder Curanden in der ersten Ausfertigung bei landesfürstlichen
Stellen:

bei einem reinen Vermögen bis 200 st.
über mehr als 200 fl. » 1000 ->

» » » 1000 » » S000
» » - S000 »

bei Patrimonial - und Communalgerichten bis 200 ff . 6 kr.
über mehr als 200 » 30 »

Final - Erledigung ( 1 . Ausfertigung ) über Absonderung des Allod,
Vertauschung , Verschuldung, Auflösung des FideicommisseS bei
landeSfürstlichen Collegialgerichten ............ 12 ff.

Bei landesfürstlichen einzelnen Richtern ........... 6 »
Für Patnmonialgerichte ist für diese Fälle kein besonderer Stämp -l

vorgeschrieben.

30 kr.
K

12
20
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Stämpel - Befrei im gen.

Die gerichtlichen Sperr - Rclationen , Protokolle über Sperr -Anlegun-
gen und alle übrigen oben nicht verzeichneten gerichtlichen und amtlichen
Erlässe.

Testamente und letzlwillige Anordnungen , Rechnungen zwischen Tie¬
ner oder Machthaber und dem Dienstherrn oder Bollmachtsgeber sammt
Mängel , Erläuterungen und Beilagen , so lange sie nicht den Gegenstand
eines Rechtsstreites bilden.

Der Vertreter einer ConcurSmasse (daS Classification̂, - Urlheil und
dessen Ertracte ausgenommen) , der Vermögens-Verwalier einer ConcurS¬
masse , wenn er nicht Rechtsstreite führt , oder Rechtsgeschäfte mit ander»
Personen abschließt.

Schriften über Unterthans - Streitigkeiten bei WirthschastS- und KreiS-
ämtern , AnnahmS- Ceriific te und Entlaßscheine der Gutsherrn.

Quittungen über öffentliche Gemeindegabcn und deren Rückzahlungen
über Leistungen der Uuterthanen , sx »ex sub <Iitel»e , über Zehend - Re-
luitionen , über Schulgelder und Almosen , über Vorspann und Leistungen
an das Militär , über Beiträge unter zwei Gulden.

Zum Militärtorper gehörige Personen , in ihren RcchtSstreitigkeiten
bei den AuditoriateZ -Gerichten und bei ihren Quittungen über ihre Gehalte
»nd Militärgenüsse.

Zeugnisse , der Normal - nnd Trivialschulen , Schutzzöllen und Ar-
muthszeugnisse , Leben» - und Aufentbalt - zeugnisse zur Behebung der Pen¬
sionen.

Ii » Auslande oder in den ungarischen Ländern ausgefertigte Urkunden,
so lange davon kein ämllicher Gebrauch gemacht wird.

Frachtbriefe , Pränumerations - Scheine auf literarische , musikalische
und Kunstwerke.

Hausbüchel, zwischen einer Haushaltung und einem Handlung « - oder
Gewerbsmanne.

Die Abwesenden , wenn ihr Aufenthalt unbekannt ist.



cxi . l

C i r c n l a r e.
Die ?lnwendung des Tax -- und Stämpelgesetzes auf einige Fälle

des gerichtlichen Verfahrens betreffend.
Seine Majestät haben laut Eröffnung der k. k. allgemeinenHofkammer

vom 7 . d, MtS . , mit allerhöchster Entschließung vom 29 . August l , I ..
au» Anlaß vorgekommener Anfragen über die Anwendung des Stämpel-
und Targcsetzes vom 27. Janner 18tO , auf das gerichtliche Verfahren
nachstehende Bestimmungen zu erlassen geruhet:

Erstens . Ausfertigungen der Wechftlgerichle , wodurch der Auftrag
der Zahlung binnen 24 Stunden bewilligt wird , unterliegen dem Z, 35,
Zahl tS , des Stämpel - und Targesetzes vorgeschriebenen StSmpel.

Wer um einen solchen Auftrag ansucht , hat daher seinem Gesuche so¬
gleich die zur Ausfertigung des Auftrages erforderlichen Stämpel anzu¬
schließen , welche dem GesuchSsteller , Falls der Auftrag nicht erlassen wird,
werden zurückgestellt werden.

Zweitens . Wenn zwischen denselben Parteien mehrere Klagen an«
hängig sind , und die Parteien sämmtliche Klagen durch einen einzige»
Vergleich erledigen wollen , so ist der in den Z§ . 3t und 43 des Stämpel-
und TargesctzeS vorgeschriebene so oft zu verwenden , als Klage» im Wege
des Vergleiches erledigt werden solle» .

Drittens . Den wegen Schulden im Erecutionswege Verhafteten
kommt für ihre Gesuche wegen Alimentation , Aufhebung des Arrestes, oder
Ausgleichung, so wie für die , die Aufhebung des Arrestes bezweckenden
Vergleiche die Stämpelsreiheit zu.

Wien , am 19. Roveinber 1842.

C i r c u l a r e.

Betreffend die Anwendung des Stämpel -- und Targesetzes auf
einige Fälle des gerichtlichen Verfahrens.

Die k. k. allgemeineHofkammer hat , im Einverständnissemit der k. k.
obersten JustizKclle, aus Anlaß vorgekommener Anfragen über die Anwen¬
dung dcS Stämpel - und Targesetzes von 27 . Jänner tS40 auf das gericht¬
liche Verfahren unterm 7 . d . M . folgende Erläuterungen erlassen:

Erstens . Wenn bei gerichtlichen Vergleichen in dem Vergleiche zu¬
gleich eine Uebergabe von Effecten und Pfandstückcn , oder eine Zahlung
enthalten ist , oder überhaupt mehrere und verschiedene Rechtsgeschäfte in
diese Vergleiche eingezogen werden , so muß für diesen Vergleich der Ver-
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gleich - Stämpel nach den § Z. 3t und 43 des Stämpel - und Targcsetze«
bezahlt weiden , rücksichtlich der übrigen , mit dem Vergleiche in Verbin¬
dung gebrachten Geschälte aber , in Ansehung welcher das Vergleichs- Pro¬
tokoll die Stelle einer Urkunde vertritt S4 , 65 und 73 des Stämp -l-
und Targesetze « ) hat der gesetzliche Urkunden- Stämpel in Anwendung zu
kommen , wobei die Gebühr insbesondere mit Rücksichtnahme auf den §. 96
des Stämpel - und TargesetzeS zu berechnen ist.

Zweiten » . Abschriften von Protokollen über mündlich anfgenommen?
Klagen sind als Abschristen , ohne Unterschied , ob sie für den Kläger oder
den Geklagten ausgefertigt werden , dem gesetzlichen Stämpel zu unterziehen.

Drittens . Protokolle über gerichtliche Vergleiche , welche nach ge¬
schöpftem Urtheile oder nach Jnrotulirung der Acten »ppell ->tori»»> oder
»6 revi --ion <!m geschlossen werden , unterliegen der höheren Stämpelgebühr,
welche in dem Z. 3t , Zahl 2 , des Stämpel . und TargesetzeS für die Ver¬
gleiche festgesetzt ist , die nach der Jnrotulirung der Acten , oder nach dem
Schlüsse der mündlichen Verhandlung zu Stande kommen.

Wien , am 19. November. ! 8t2.

XIV

Dominien
auf dem flachen Lande , welche in Wien eine Amtskanzlei oder

einen Bevollmächtigten haben.

AbsdorfO . W . , HerrschafiSadministrator Herr Jos . Wimmer , Herrn¬
gass- 2 SS.

AbbSdors U . M . , RechrungSrevidcnt Herr Joh . Kösting , Zohcmn 'Sgasse,
im gräfl . Trcmn' fchen Hause.

AlthofU . W ., WilthschaflSrath Herr Jos . Wimmer, Herrngasse2SS.
Althöflcin U . M . , die Central -Kanzle! , Wieden , Favoritenstraße , im

herzoglichen Palais 316.
Al tma nnsd orf U. W . , die HerrschaManzlei , Wieden, am Glaci » 103.
Augern U M . , RechnungSrcvidentHerr Moriz Dauber , Roßou , Lrei-

mohrengasse tS3.
Anzenhof O . W, , HerrschattS^dministrator Herr Jos . Wimm ?r , Herrn¬

gasse SS2.
Urbesbach O . M . , Güierdirector Herr Moriz Edler von Menninger,

obere Bäckerftraße 76t.
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